
ERGEBNISSE DER ORTSCHAFTSRATSWAHLEN IN ROSENBERG

In Rosenberg wählten die Bürger vier
Ortschaftsräte. Hier die Ergebnisse:

Bronnacker
Jürgen Gaukel (72), Klaus Gaukel (29),
Jens Kolbenschlag (77), Stefanie Pölcz
(82), Lisa-Marie Rüttenauer (70), Bernd
Schäfer (53), Ines Stolz (52), Annika
Thier (80), Jochen Vogt (76)

Hirschlanden
Torben Bauer (197), Martin Herrmann
(170), Mario Keller (218), Johannes
Lauer (230), Sarah Müller (192), Oliver
Ried (224)

Rosenberg
Sven Baumann (485), Matthias Brand
(421), Wolfgang Hess (288), Daniel Just
(155), Sabrina Körner-Killian (305),
Harald Preiß (298), Marco Steiner (309),
Cetin Yumurtaci (205)

Sindolsheim
Nicole Frank (220), Alexander Gram-
lich (196), Roland Hambrecht (169), Bir-
te Kapps (163), Anna Kunst (166), Uwe
Schwendemann (221), Sandra Zich (218)

Fettgedruckt: gewählt

ERGEBNISSE DER ORTSCHAFTSRATSWAHLEN IN ADELSHEIM

Leibenstadt hat als einziger Adels-
heimerStadtteileinenOrtschaftsrat.Die
Kandidaten traten auf einer gemein-
samen Liste an. Hier die Ergebnisse:

Leibenstadt
Mathias Becker (286), Luca Degen-
dorfer (42), Stefan Friedlein (197), Pa-

trick Hubl (144), Christian Steiner (71),
Daniel Zimmermann (122), Felix Gru-
ber (11), Christoph Kunkel (89), Geb-
hard Kunkel (120), Holger Messer (73),
Denise Schykowski (20), Verena See-
mann (68), Jochen Unseld (88)

Fettgedruckt: gewählt

ERGEBNISSE DER ORTSCHAFTSRATSWAHLEN IN RAVENSTEIN

In Ravenstein galt es, sechs Ortschafts-
räte zu wählen. Hier die Ergebnisse:

Ballenberg
> CDU: Elke Autrata (175), Yvonne Fa-
ckelmann (166), Manfred Glattbach
(173), Michael Gulden (175), Julian Retz-
bach (191), Matthias Weber (180)

Erlenbach
> CDU: Florian Belz (145), Reinhard

Belzner (175), Nico Hennegriff (174),
Andreas Nuber (164), Bernhard Stein-
brenner (115), Silvia Zipf (158)

Hüngheim
> CDU (6 Sitze): Armin Müller (228), Oli-
ver Thomas Müller (296), Günter Noe
(231), Juliane Noe (345), Torsten Schnei-
der (215), Aaron Schoch (152)
> SPD (0 Sitze): Raphael Speitelsbach
(31)

Merchingen
> CDU (5 Sitze): Elias Fahrbach (537),
Anne-Katrin Kämmer (986), Michael
Lehmann (309), Simon Matter (414), To-
bias Vogt (607)
> SPD (1 Sitz): Michael Deuser (268)

Oberwittstadt
> CDU (3 Sitze): Hubert Daubenberger
(211),PatrickStern (222),ErhardWalz (377)

> Freie Wähler (3 Sitze): Lukas Rot-
hengaß (423), Tobias Volk (230), Stefan
Weber (409)

Unterwittstadt
> CDU: Danny Barie (98), Johannes
Gehrig (102), Stefan Gehrig (83), Fried-
rich Glattbach (97), Armin Stock (113),
Marcus Weber (95)

Fettgedruckt: gewählt

ERGEBNISSE DER ORTSCHAFTSRATSWAHLEN IN OSTERBURKEN

Hier die Ergebnisse in den Osterbur-
kener Stadtteilen:

Bofsheim
Sarah Eberwein (132), Alexander Gräf
(113), Falk Griebaum (173), Tobias Kel-
ler (151), Alexander Meyer (93), Regi-
na Michalowski (179), Vivien Nink (43),
Anita Schweizer (141), Ralf Senk (108)

Hemsbach
Philipp Bauer (104), Sonja Hamann (76),

Elena Keller (76), Mathias Mieth (87),
Daniel Mörder (77), Jonas Gehrig (14)

Schlierstadt
Silvana Genzwürker (269), Andreas
Heffner (229),SteffenHübl (307),Yvonne
Jelinek (241), Marcel Klenk (190), To-
bias Münch (389), Philipp Sack (316),
Michael Schwebler (316), Heiko Sei-
bold (240), Andreas Waltenberger (172)

Fettgedruckt: gewählt

Gegen 500 Mitbewerber aus ganz
Deutschland durchgesetzt

Familienunternehmen Schimscha gewann den Deutschen Preis für Online-Kommunikation –
Die Firma aus Erlenbach wurde für ihren originellen Imagefilm ausgezeichnet

Erlenbach/Berlin. (pm) Die Schimscha
GmbH aus Erlenbach wurde am Freitag
in Berlin mit dem Deutschen Preis für On-
line-Kommunikation ausgezeichnet.
Dieser Preis würdigt herausragende
Leistungen in der Online-Kommunika-
tion, die durch besondere Kreativität, In-
novation und Effektivität gekennzeich-
net sind. In der Kategorie „Industrie &
Maschinenbau“ setzte sich das Familien-
unternehmen aus Erlenbach mit ihrem
kürzlich veröffentlichten Imagefilm
„Heavy Metal – Made in Baden-Würt-
temberg“ gegen 500 Einreichungen durch
und erhielt den ersten Preis.

Der Imagefilm beeindruckte die
Fachjury durch seine kreative Konzep-
tion, exzellente visuelle Umsetzung und
effektive Vermittlung der Unterneh-
menswerte. Unter der Regie des renom-
mierten Filmemachers Silas Fürstenber-
ger entstand ein Film, der die Zuschauer
auf eine spannende Reise durch die Pro-
duktionshallen von Schimscha mit-
nimmt und humorvolle Einblicke in das
Leistungsportfolio des Familienunter-
nehmens bietet.

Katrin Schimscha, Marketing-Ver-
antwortliche und Unternehmensnach-
folgerin in der fünften Generation, kom-
mentiert den Erfolg: „Unser Ziel war es,

unser Leistungsportfolio auf authenti-
sche Weise darzustellen. Statt einer klas-
sischen Dokumentation oder eines lang-
weiligen Imagefilms mit Buzzword-Bin-
go wollten wir einen Film schaffen, der
uns informativ und zugleich authentisch
einfängt. So zeigen wir uns, wie wir wirk-
lich sind: bodenständige Mitdenker,
partnerschaftliche Berater und leis-
tungsstarke Spezialisten mit einem
Höchstmaß an Kundenorientierung und
dem Ehrgeiz, gemeinsam mit unseren
Kunden die bestmögliche Lösung zu
schaffen. Mit einem Team von mehr als
40 Mitarbeitern vor und hinter der Ka-
mera wurde an mehreren Drehtagen bis
tief in die Nacht und mit viel Liebe zum
Detail gedreht. Ich bin sehr stolz auf
unsere beeindruckende Teamleistung.“

Schimscha vereint seit 128 Jahren
Tradition und Innovation bei der Ferti-
gung von maßgeschneiderten Blechkons-
truktionen mit dem Gütesiegel „Made in
Germany“. Gegründet im Jahr 1896 als
Spenglerei und Kupferschmiede in der
damaligen Tschechoslowakei, fand die
Familie nach dem Zweiten Weltkrieg als
Heimatvertriebene in Erlenbach eine
neue Heimat. Bis heute ist das Fami-
lienunternehmen hier ansässig und pro-
duziert auf 23 000 Quadratmetern mit 150

Mitarbeitern unter Einsatz modernster
Fertigungsverfahren kundenindividuelle
Blechkonstruktionen bis hin zur (Groß-)
Serienfertigung. Mit einem Fokus auf
Qualität,RegionalitätundFlexibilitäthat
sich das Unternehmen als qualitätsfüh-
render Anbieter von kundenindividuel-
len Schaltschränken und Maschinenge-
stellen in der Branche etabliert.

In den vergangenen Jahren hat
Schimscha konsequent seinen Marken-
auftritt modernisiert und digitalisiert.
Dabei haben die Kinder der beiden Ge-
schäftsführer eine entscheidende Rolle
gespielt, indem sie das Unternehmen mit
frischen Ideen und einem innovativen
Blick auf die Zukunft bereichert haben.
Diese neue Generation strebt aktiv die
Unternehmensnachfolge in fünfter Ge-
neration an und setzt sich mit Leiden-
schaft dafür ein, die Traditionen des
Unternehmens zu bewahren und gleich-
zeitig neue Wege zu beschreiten.

Durch die starke und zeitgemäße On-
line-Präsenz hat das Unternehmen Mut
bewiesen und sich in einem eher kon-
servativ geprägten Branchenumfeld er-
folgreich behauptet. Diese progressive
Herangehensweise wurde bereits im Jahr
2023 mit dem German Design Award in
der Kategorie „Excellent Communicati-

ons Design – Corporate Identity“ gewür-
digt.

Die jüngste Auszeichnung mit dem
Deutschen Preis für Online-Kommuni-
kation ist eine weitere Bestätigung für die
moderne Kommunikationsstrategie bei

Schimscha. Sie betont nicht nur die zu-
kunftsorientierte Ausrichtung des Fami-
lienunternehmens, sondern unterstreicht
auch die Unternehmensphilosophie: „128
Jahre Tradition und noch kein bisschen
Rost.“

Katrin Schimscha, Marketing-Verantwortliche und Unternehmensnachfolgerin, freut sich mit
Filmemacher Silas Fürstenberger über den Deutschen Preis für Online-Kommunikation, den
sie für ihren Imagefilm überreicht bekamen. Foto: Mirella Frangella Photography

Musikalische und kulinarische Genüsse zur Wahl
Feuerwehr- und Stadtkapelle bringt mit Weißwurst-Wahl-Café Leben in die Adelsheimer Innenstadt

Von Kevin Retlich

Adelsheim. Die Adelsheimer Innenstadt
erfuhr am vergangenen Wahlsonntag eine
seltene und erfreuliche Belebung. Schuld
daran war neben der Europa- und Kom-
munalwahl auch das Weißwurst-Wahl-
Café der Feuerwehr- und Stadtkapelle,
daszahlreicheBürgerundBesucherinden
historischen Schlosshof des Oberschlos-
ses lockte. Schon wenige Stunden nach-
dem die Wahllokal geöffnet hatten, ka-
men die ersten Gäste zu dem zünftigen
Frühschoppen, der seinem Namen alle
Ehre machte.

Bei strahlendem Sonnenschein bot das
„Blechgeflüster“ eine wunderbare mu-
sikalische Untermalung für den Morgen.
Die Klänge der Blasmusik schallten durch
den Schlosshof und verbreiteten eine
fröhliche Stimmung. Unter dem Schat-
ten des alten Kastanienbaums, der als
idealer Schattenspender diente, konnten
die Gäste ihre Weißwürste, Brezeln so-
wie das ein oder andere Bier in vollen Zü-
gen genießen. Das angenehme Ambiente
des Schlosshofes sorgte für zahlreiche
glückliche Gesichter.

Am Nachmittag rückte das Café des
Veranstaltungstitels in den Mittelpunkt
des Geschehens. Die Gäste konnten aus

einer Vielzahl von köstlichen, selbstge-
machten Torten und Kuchen wählen.
Während sie ihren Kaffee genossen, sorg-
te die Jugendkapelle unter der Leitung

von Hannah Schöll für die musikalische
Untermalung. Mit einem breitgefächer-
ten Repertoire, das von den eingängigen
Melodien von „Abba“ bis zu den mitrei-

ßenden Rhythmen von Michael Jackson
reichte, demonstrierten die jungen Ta-
lente ihr beachtliches musikalisches
Können.

Dank der Wahl und der Veranstal-
tung im Schlosshof war die Adelsheimer
Innenstadt so belebt wie schon lange nicht
mehr.

Durchreisende und Radfahrer wur-
den von der lebhaften Atmosphäre an-
gezogen und hielten spontan an, um das
besondere Ambiente, die Gemeinschaft
und die fröhliche Stimmung zu erleben.
Einheimische und Besucher gleicherma-
ßen schätzten die Gelegenheit, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen und das
Angebot an Speisen und Musik zu ge-
nießen.

Gleichzeitig öffnete das Heimatmu-
seum in der ehemaligen Zehntscheune
seine Türen und bot den Besuchern eine
interessante Möglichkeit, mehr über die
Geschichte der Region zu erfahren.

Und so machte die perfekte Mischung
aus kulinarischem Genuss, musikali-
scher Unterhaltung und dem histori-
schen Flair des Schlosshofes den Wahl-
sonntag in Adelsheim zu einem beson-
deren Erlebnis, das manchem Gast si-
cher noch eine Weile in Erinnerung blei-
ben wird.

Musikalische und kulinarische Genüsse genossen Einheimische und Besucher gleicherma-
ßen beim Weißwurst-Wahl-Café der Feuerwehr- und Stadtkapelle im historischen Schlosshof
des Oberschlosses in Adelsheim. Foto: Kevin Retlich

Ein besonderer
Gottesdienst
Freiluftgottesdienst zog

viele Besucher an
Großeicholzheim/Rittersbach. (lm) Die
Gottesdienste am Hohen Kreuz – genau
zwischen Rittersbach und Großeicholz-
heim – strahlen immer eine ganz beson-
dere Nähe von Mensch und Natur aus und
sind entsprechend beliebt. Doch bei Kai-
serwetter platzt selbst dieses weitläufige
Gotteshaus fast aus den Nähten, und so
konnten sich am Sonntag Pfarrer Ingolf
Stromberger und Pastoralreferent Da-
niel Wenzel über viel Aufmerksamkeit
freuen.

Das Thema dieses ökumenischen Got-
tesdiensts passte ganz hervorragend zu
diesem Wahlsonntag und zur aktuellen
Weltsituation, denn die beiden Geistli-
chen regten zum Nachdenken über die in-
nere und die äußere Freiheit der Men-
schen an. Was die beiden bedeuten und
wie man sie erlangen kann. Manche Un-
freiheit sei selbst verursacht durch un-
rechtes Handeln, durch das Vernachläs-
sigen von Menschen, die einem wichtig
sind, und das wäre durch Konsequenz gut
zu beheben. „Also wenn ich eine Situa-
tion erkenne und es ist mir möglich, sie
zum Guten zu führen, so sollte ich nicht
ewig grübeln, sondern handeln.“ Was
aber,wennmannichtsändernkann?Auch
dann helfe es nicht, nur zu grübeln, dann
müsse man einfach das Beste aus der Si-
tuation machen.

In der Predigt wurde die Begegnung
Jesu mit Zacharias beschrieben und die
Besonderheit Jesu, sich zu Randgruppen
und Minderheiten hingezogen zu fühlen
und damit viel Gutes zu bewirken. Gutes
und Freiheit erfuhren auch die Gottes-
dienstbesucher, allein durch die Mög-
lichkeit, ungehindert und unbeschwert
diese besondere Stunde am Hohen Kreuz
in der Natur erleben zu dürfen, die mu-
sikalisch bereichert wurde durch den
Männergesangverein Großeicholzheim
und Auerbach sowie durch die Bläser-
gruppe Großeicholzheim.

Ehemaligentreffen
am GTO

Osterburken. (pm) Unter dem Motto „Der
Geist des GTO zieht um – wir feiern!“ lädt
das Ganztagsgymnasium Osterburken
(GTO) am Samstag, 20. Juli, alle ehe-
maligen Jahrgänge zu einem Ehemali-
gentreffen ein. Eine willkommene Gele-
genheit, alte Klassenkameraden wieder-
zusehen, sich auszutauschen und das neue
Schulhaus, das kurz vor der Fertigstel-
lung ist, kennenzulernen. Damit eine Ko-
ordination der einzelnen Jahrgänge
leichter fällt, ist eine Anmeldung bis zum
20. Juni über die Schulhomepage
(www.gto-osterburken.de) notwendig.
Die Schulgemeinschaft freut sich über
Hilfe und Unterstützung am Veranstal-
tungstag, was ebenso im Anmeldefor-
mular vermerkt werden kann. Ferner sol-
len sich interessierte Bands, die einen
Veranstaltungsbeitrag beisteuern möch-
ten, im Sekretariat des GTO melden.

ERGEBNISSE DER ORTSCHAFTSRATSWAHLEN IN SECKACH

In Seckach wurden die Ortschaftsräte
in Großeicholzheim und Zimmern ge-
wählt. Hier die Ergebnisse:

Großeicholzheim
> CDU (4 Sitze): Reinhold Rapp (851),
Reiner Müller (1165), Ronny Blumberg
(526), Stephan Kraus (299)
> Grüne Liste (1 Sitz): Günter Schmitt-
Haber (330), Dominic Haber (167), Han-
na Haber (194)

Zimmern
> CDU (4 Sitze): Siegfried Barth (310),
Daniel Kohler (220), Tobias Wachter
(192), Markus Ackermann (271), Mar-
ven Fischer (55)
> Wir für Zimmern (2 Sitze): Rudolf Al-
ter (146), Yvonne Barth (115), Marco
Bauer (75), Christian Endres (132), Re-
becca Reichert (155)
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